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Ranshofen, 28.03.2022  

AMAG unterstützt den Katastrophenhilfsdienst des Roten 
Kreuzes im Bezirk Braunau  

 Dreijährige Kooperationsvereinbarung abgeschlossen 

 Unterstützung des Katastrophenhilfsdienstes im Bezirk mit 10.000 EUR 
pro Jahr 

 Übergabe der Kooperationsurkunde 

Die AMAG Austria Metall AG ist eine dreijährige Kooperation mit dem Roten Kreuz im 

Bezirk Braunau eingegangen. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit unterstützt die AMAG 

den Katastrophenhilfsdienst des Roten Kreuzes im Bezirk Braunau seit 2021 jährlich mit 

10.000 EUR. Damit werden notwendige Anschaffungen von Fahrzeugen, 

Schutzausrüstungen und Kommunikationsgeräten sowie Schulungen für die 

MitarbeiterInnen des Katastrophenhilfsdienstes unterstützt. 

Mit der Kooperationsvereinbarung wird die bereits seit Jahren gute Zusammenarbeit 

ausgeweitet. Bei der Bekämpfung der Pandemie hat das Rote Kreuz für die AMAG 

wesentliche Unterstützung geleistet. Schwerpunkte bildeten die betriebliche Impfung 

sowie die Einführung der COVID-19-Testaktivitäten. Weiters war das Rote Kreuz 

wiederholt Teil groß angelegter Krisenübungen am Werksgelände, bei denen 

gemeinsam mit anderen Einsatzorganisationen der Ernstfall geprobt wurde. 

„Gerade die aktuelle Lage zeigt klar die Bedeutung von Hilfsorganisationen. Mit dieser 

Kooperation leisten wir einen Beitrag zur Stärkung der Einsatzfähigkeit des Roten 

Kreuzes und bedanken uns gleichzeitig für die gute Zusammenarbeit, vor allem in der 

Bekämpfung der Pandemie, als auch bei unseren Großübungen am Werksgelände“, so 

Gerald Mayer, Vorstandsvorsitzender der AMAG.  

„Wir freuen uns sehr, mit der AMAG einen neuen verlässlichen Kooperationspartner im 

Bezirk Braunau an unserer Seite zu haben. Dank dieser Kooperation können notwendige 

Anschaffungen getätigt und MitarbeiterInnen des Katastrophenhilfsdienstes geschult 

werden.“, so Herbert Markler, Bezirksgeschäftsleiter des Roten Kreuzes. 
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Bild 1: Gerald Mayer, Vorstandvorsitzender der AMAG bei der Übergabe der 

Kooperationsvereinbarung durch Dir. Mag. Erich Haneschläger, Landesgeschäftsleiter des OÖ 

Rotes Kreuzes (re.) sowie Herbert Markler, Bezirksgeschäftsleiter des Roten Kreuzes Braunau 

(li.) (@AMAG) 
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Über die AMAG Gruppe 

Über die AMAG Gruppe Die AMAG ist ein führender österreichischer Premiumanbieter von qualitativ 
hochwertigen Aluminiumguss- und -walzprodukten, die in verschiedensten Industrien wie der Flugzeug-, 
Automobil-, Sportartikel-, Beleuchtungs-, Maschinenbau-, Bau- und Verpackungsindustrie eingesetzt 
werden. In der kanadischen Elektrolyse Alouette, an der die AMAG mit 20 Prozent beteiligt ist, wird 
hochwertiges Primäraluminium mit vorbildlicher Ökobilanz produziert. Im Bereich AMAG components, mit 
Stammsitz in Übersee am Chiemsee, sind die Kompetenz und jahrelange Erfahrung in der Herstellung von 
einbaufertigen Metallteilen für die Luft- und Raumfahrtindustrie gebündelt. 

Rückfragehinweis 

Leopold Pöcksteiner 
Leitung Konzernkommunikation 
AMAG Austria Metall AG 
Lamprechtshausenerstraße 61 
5282 Ranshofen, Austria  
Tel.: +43 (0) 7722-801-2205  
E-Mail: publicrelations@amag.at 
Website: www.amag.at 
Folgen Sie uns auf Facebook, LinkedIn, Xing & Instagram! 

 

 

 

Hinweis 
Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Prognosen, Planungen und zukunftsbezogenen Einschätzungen 
und Aussagen wurden auf Basis aller der AMAG zum gegenwärtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden 
Informationen getroffen. Sollten die den Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen, 
Zielsetzungen nicht erreicht werden oder Risiken eintreten, so können die tatsächlichen Ergebnisse von den 
zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, solche Prognosen 
angesichts neuer Informationen oder künftiger Ereignisse weiterzuentwickeln. 
Diese Veröffentlichung wurde mit der größtmöglichen Sorgfalt erstellt und die Daten überprüft. Rundungs-, 
Übermittlungs- oder Druckfehler können dennoch nicht ausgeschlossen werden. Diese Veröffentlichung ist 
auch in englischer Sprache verfügbar, wobei in Zweifelsfällen die deutschsprachige Version maßgeblich ist.  


